
 
 
 
Die „Assistierte PD“ als neues Versorgungskonzept 
 
 
Dialysepatienten werden immer älter und sind daher zunehmend häufiger auf 
medizinisch fachliche Unterstützung angewiesen. Obgleich gerade für diese 
chronisch niereninsuffizienten Patienten auf Grund einer häufig anzutreffenden 
kardialen Begleiterkrankung die Peritonealdialyse als kreislaufschonendes Verfahren 
besonders gut geeignet erscheint, wird es aber oftmals als Heimdialyseverfahren 
wegen patientenbedingter Einschränkungen der Mobilität ausgeschlossenen. Für 
eine assistierte Versorgung im ambulanten Bereich bestehen zur Zeit weder 
flächendeckenden Strukturen noch sieht das Vergütungssystem in Deutschland  
dafür  bislang eine Abrechnungsmöglichkeit vor. 
 
In Zusammenarbeit mit Pflegediensten und Wohnheimen startete das Klinikum 
Braunschweig und Fresenius Medical Care im Rahmen eines Pilotprojektes einen 
ersten Schritt in  Richtung unterstützte Peritonealdialysebehandlung für ältere und 
behinderte Patienten. Ziel des Projektes „Assistierte PD in Deutschland“ ist es, auch 
den alten Menschen eine bessere Lebensqualität und eine höhere Flexibilität zu 
gewährleisten und ihnen in ihrer häuslichen Umgebung unter Erhalt der sozialen 
Strukturen  eine adäquate Dialyse anzubieten. Zu diesem Zweck baut Fresenius 
Medical Care eine bundesweite Versorgungsstruktur in Kooperation mit examinierten 
Pflegekräften auf. 
 
Der Workshop soll medizinische Indikationen für die „Assistierte PD“ aufzeigen und 
erste Erfahrungen sowohl von Seiten der Nephrologen als auch von den 
unterstützenden Pflegediensten und Altenheimen vermitteln. 
 


